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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
am 17. September 2018 fand die 134. Sitzung des Vorstandes der GTFCh in Frankfurt am Main 
statt. 
 
Die Sitzung stand wieder einmal im Zeichen von Mosbach. Das Satellitensymposium trägt dies-
mal den Titel „Betäubungsmittel: Zwischen Missbrauch und therapeutischer Anwendung“. Der 
Tagungspräsident Prof. V. Auwärter konnte hochwertige Referenten wie Prof. Passie (LSD, 
Psilocybin, MDMA), Frau Prof. Müller-Vahl (Cannabis) und Prof. Karst (Opioide) gewinnen. 
 
Erstmals wird ein „Young Scientists -Treffen“ stattfinden, bei dem unsere Jungwissenschaftler 
eine Plattform zum Kennenlernen und Gedankenaustausch finden. 
 
Neben anderen organisatorischen Herausforderungen ist die Hotelsituation immer wieder 
Thema. Auch diesmal werden auf der Homepage die empfohlenen Übernachtungsmöglichkei-
ten mitgeteilt. 
 
Des Weiteren wurde über zurückliegende und kommende Veranstaltungen wie den GTFCh-
Workshop in Jena, den 2. Jenaer Gutachteraustausch mit dem Thema Psychostimulantien sowie 
den TA-Workshop 2019 in Köln gesprochen. 
 
Das Thema Datenschutz ist ebenfalls vorherrschend, im Mitteilungsblatt Toxichem Krimtech 
und auch in der Mitgliederversammlung werden noch wichtige Details kommuniziert bzw. zur 
Abstimmung gestellt. 
 
Erfreulicherweise konnten sieben neue Mitglieder aufgenommen werden, sodass die GTFCh 
nach dem Austritt von sechs Mitgliedern nun 684 Mitglieder zählt. 
 
Es wurde lebhaft über eine Erneuerung des Homepage-Designs diskutiert, um einerseits die 
Attraktivität zu steigern, andererseits um eine geräteübergreifende Darstellung zu ermöglichen 
(„responsives Design“). 
 
Wir wünschen einen erfolgreichen Jahresendspurt bzw. Jahresanfang. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Stefan Tönnes (Präsident) 
Susanna Fehn (Schriftführerin) 
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